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M 303 Montag, den 4 . November 1912 155 . Jirhrgiirg

Expedition :
Karl Friedrich - Straße Nr . 1t (Fernsprech -
anschluß dir . 154), woselbst auch Anzeigen

in Empfang genommen werben.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 J (> 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 65
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 •9̂ Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen nnd Manuskripte
werden nicht zurückgegeben und cs wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

Ltrmtsanzeiger.
Seine Königliche Hoheit der Gro ^ herzog

haben unterm 30. Oktober 1912 gnädigst geruht ,
1 . dem Amtsvorstand Oberamtmann Dr . Friedrich von

Teubert in Schopfheim mit Wirkung vom 1 . November
1912 ab einen Urlaub von einem Jahre zu gewähren,

2. in gleicher Eigenschaft zu versetzen : die Amtsvor¬
stände Oberamtmänner Dr - Volkert Pfaff in Ettenheim
llach Schopfheim und Heinrich Matz in Boxberg nach
Ettenheim,

3. den Oberamtmann Paul Schwörer in Waldshut
zum Amtsvorstand in Boxberg zu ernennen ,

4 . den Sekretär beim Ministerium des Innern Amt-
niann Dr . Otto Walli dem Bezirksamt Waldshut als Be¬
amter beizugeben und

5 . den Regierungsassessor Einil Freiherrn von Gem-
mingen -Fürfeld aus Mannheim unter Verleihung des
Titels Aniimann zum Sekretär beim Ministerium des
Innern zu eruennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 22 . Oktober 1912 gnädigst geruht , den Ober¬
stationskontrolleur Karl Bernhard in Karlsruhe zum
Oberrevisor zu ernennen .

Das Ministerium des Innern hat unternl 29. Oktober
1912 den etatmäßigen Revisionsassistenten Adolf Link in
Mannheim dem Bezirksamt Schopfheim zur Aushilfe -
leistung zugeteilt .

Gestorben:
am 26 . Oktober d . I . : Kngler , Dr . Joseph , Geheimer

Medizinalrat , Bezirksarzt a . D . in Mannheim .
am 30. Oktober d . I . : Löhlein, Dr . Theodor , Geheime

pofrat , zuruhegesetzter Direktor der Höheren Mädchen¬
schule in Karlsruhe .

Mcbt-Nmtlicber Teil.
* Der Salkankrieg .

Äonstantinopel , 2. Nov . Abdul Hamid , der hier ein-
rraf , ist , wie geineldet wird , heute friih an Bord der
„Loreley" durch ein türkisches Dampfboot nach dem Pa¬
laste Beylebey übergeführt worden . Mittwoch nlittag
holte ihn ein von Oberleutnant Becker kommandiertes
Boot in Saloniki vom Kai ab. Nach Besteigen des Bootes
sprach Abdul Hamid seinen Dank aus , welchen er an Bord
der „Loreley" den: Kornmandanten , Kapitänleutnant v.
Arnim und dem ersten Offizier , Oberleutnant Rose , wie¬
derholte. Er sagte auf Französisch : „Ick) danke Seiner
Majestät dem Kaiser sehr für die Freundschaft, die er mir
auch in diesen dunklen Tagen beweist." — Die „Loreley"
verließ um 3 Uhr nachmittags Saloniki . . In Begleitung
Abdul Hamids befanden sich seine zwei Hauptfrauen und
zehn Nebenfrauen und Dienerinnen , welche mit ihm zu¬
sammen die Offiziersmesse der beiden Offizierskammerndes Achterdecks bewohnten/ Dazu kamen noch sein sieben¬
jähriger Sohn Mehemed Alid Efendi , vier türkische Offi¬
ziere des militärischen Gefolges , drei Eunuchen, zweiDiener und zwei Köche. Auch bei den Mahlzeiten auf der
„Loreley" war der Exsultan heiter und ausschließlich Fa¬milienvater ; er aß und schlief sehr gut . Einmal nahmer den Rat des Stabsarztes Koßwig in Anspruch, der aucheine Kadine behandelte. Das Wetter ist regnerisch . Mit
regem Interesse verfolgte Abdul Hamid die Bewegungendreier griechischer Torpedoboote , die der „Loreley" begeg¬neten . Er äußerte sich wiederholt sehr befriedigend über
die Fahrt , ebenso die Mitglieder des neuen Ministeriums ,Danmd Arif Hikmet Pascha, der Schwiegersohn des Sul¬
tans , und Damad Scherif Pascha, die nach Saloniki ge¬kommen waren , um Abdul Harnid abzuholen . Aus den
Gesprächen des Exsultans ist erwähnenswert , daß er sagte :
„Ich habe jetzt erst den Tod des Freiherrn Marschall er¬
fahren ; ich bitte Sie , seiner Gattin meine aufrichtige
Teilnahme zu dem Verluste meines Freundes zu über¬
mitteln .

"
Konstantinopcl , 3. Nov . Gestern abend ist hier amtlich

bekanntgegeben worden , daß nach einer Depesche aus dem
Hauptquartier vom 1 . November abends die Armeekorps,die sich im Zentrum des linken Flügels befanden, Befehlerhielten, ebenfalls offensiv vorzugehen. Nach einer De¬

pesche des Kommandanten der Westarmee vom 30 . Okto¬
ber ist bei einem Angriff , der nordöstlich von Skutari
gegen montenegrinische Truppen in Stärke von über
1300 Mann unternommen wurde , der Feind zerstreut
worden. Mehr als 1000 Montenegriner wurden getötet.Ein Hauptmann und acht Mann wurden gefangen , eine
Anzahl von Gewehren und Zelten sowie Munition er¬
beutet.

Athen , 3 . Nov . Die Blätter veröffentlichen über eine
Schlacht bei Nalkantvei ( südlich vom Ostrowo -Dec> folgendeEinzelheiten : Die Türken waren viertausend Mann stark und
hatten ungeheure Verluste. Zweihundert Reiter , tausendandere Soldaten wurden getötet. Sieben Geschütze fielen indie Hände der Griechen . Die Türken flohen bestürzt in der
Richtung auf Monastir , ahne weiter zu widerstehen. Siewurden von der griechischen Artillerie buchstäblich weggefegt.Die Schlacht dauerte sechs Stunden . Trotz des Bajonettkampfesund der starken Stellung der Feinde waren die Verluste der
Griechen nicht sehr bedeutend. Tausende von Gewehrenfielen den Griechen in die Hände. Die Türken sollen gesterneinen Zug von Verwundeten auf der Straße von Kozani
nach Kailar beschossen haben. — Der König besuchte die Ver¬
wundeten, die nach Kozani gebracht worden waren und be¬
glückwünschte sie zu ihrem heldenmütigen Verhalten .

Athen, 3 . Nov . Der Kronprinz telegraphierte aus Kot-
schana : Eine starke militärische Macht hatte sich bei Jenidze
nördlich voll Saloniki verschanzt . Nach 'erbittertcin
Kampfe, der den ganzen Freitag und Samstag vori früh
6 Uhr bis nachts 10 Uhr dauerte , wurde Jenidze erobert .

Sofia , 3. Nov . Der Kriegsberichterstatter der „ Reichspöst "
meldet aus dem Hauptquartier der zweiten bulgarischenArmee vom 31 . Oktober 7 Uhr 30 Min . abends über die
dreitägige Entscheidungsschlacht : Die große dreitägige Ent¬
scheidungsschlacht trat nach den einleitenden Kämpfen am
Montag und Dienstag früh in ihr entscheidendes Stadium ,als die Bulgaren bei Bunar Hissar mit einem gewaltigenVorstoß zur Offensive übergingen . Auf diesem Flügel hattendie Türken den Versuch gemacht , der ihrer Rückzugslinie in¬
folge des eingeleiteten bulgarischen Vorrückens über Saraj -
Kataldscha drohenden Gefahr durch ein offensives Vorgehenvon Saraj über Visa gegen den linken bulgarischen Flügelzuvorzukommen. Es war den Türken auch bereits gelungen ,die Vortruppen der Bulgaren bis über den Karagaschfluß undBunar Hiffar hinaus zurückzudrängen, als am Dienstaggegen ihren rechten Flügel die machtvolle Gegenoffensive der
Bulgaren auf der Linie Usküb -Hadzifakli einsetzte. Die vor¬dere Linie der Türken wurde durch diesen überraschendenund mit beispiellosem Elan ausgeführten Angriff einfachüberrannt , jedoch gelang es ihnen , durch immer neue Re¬
serven das Gefecht zeitweilig wiederherzustellen . Gleichzeitiggriff der bulgarische rechte Flügel von Baba Eski undJeniköj die türkische» Positionen bei Luele Burgas an und
warf die Türken aus ihren befestigten Stellungen am Telan -
fluß , Ajvallfluß und Ergenefluß gegen Luele Burgas zu¬rück . Die bulgarische Infanterie nahm die meisten türkischenPositionen im Strum mit dem Bajonett , hierbei vorzüglichunterstützt von ihrer Artillerie , die die Türken in den ent¬
scheidenden Augenblicken durch ihr vernichtendes Feuer nicder -
zuhalten wußte . Die blutigen Kämpfe am Dienstag hattenden Bulgaren sowohl bei Bunar Hissar, wie bei Luele BurgasErfolge gebracht, doch war noch keine Entscheidung gefallen ,da die Türken alle verfügbaren Reserven eingesetzt hatten ,um das Vordringen der Bulgaren aufzuhalten . Da griffendie Bulgaren am Mittwoch früh mit starken Kräften , die siezum Teil mit Gewaltmärschen von Adrianopel herangczogenhatten , über Kavakdere -Jvauköj zu einem Durchbruchsver¬
such das Zentrum der feindlichen Position an . Der Stoßtraf teils auf die in der Waldzone südlich der Straße Kirki-
liffe -Viza stehenden türkischen Truppen , teils auf die verschanz¬ten Feldpofiiionen nordwestlich Luele Burgas . In heftigen
Waldkämpfe» und immer neuen blutigen Bajonettstürmen
gelang es den Bulgaren hier bis Mittag , die türkischen Stel¬
lungen zu durchbrechen und im Verein mit dem gleichzeitig
gegen Luele Burgas nngcsetzten Angriff den ganzen linken
türkischen Flüge ! aufzurollen . In den ersten Nachmittagstun¬den des Mittwoch begann hier der allgemeine Rückzug auf derLinie Luele Burgas -BLdcrköj längs der Bahnlinie in der
Richtung Tschorlu. Tie Bulgaren nahmen hier sofort die
Verfolgung auf und setzten sie mit großer Energie auch wäh¬rend . der Nacht fort, was die vollständige Auflösung der tür¬
kischen Truppen dieses Flügels herbciführte . Gleichzeitig hat¬ten die Bulgaren auf dem linken Flügel südöstlich Bunar
Hissar die Türken von Nordosten her vollständig umfaßt undim Morgengrauen des Donnerstag erfolgte hier auf derLinie Urum-Bejli - - Viza der entscheidende

"
Angriff gegen die

rechte Flanke der Türken . Die durch die voraugcgangeneuKämpfe bereits schwer erschütterten türkischen Truppen ver¬
mochten dem übermächtigen Flankenangriff der Bulgaren nicht zuwiderstehen und ihre Rückzugsliuie über Saraj prcisgcbend ,gingen die fast völlig aufgelösten türkischen Massen über Kongaraund Topkaköj in direkt südlicher Richtung auf Tschorlu zu¬rück. Auch hier wurde seitens der Bulgaren die Verfolgungsofort ausgenommen und durch die parallele Verfolgung unddie beständige Überflügelung längs der Hauptvcrbinduugs -liuie der Türken über Saraj -Tatarköj -Scherkesköj diesen der
Rückzug hinter die Kataldschalinie abzuschneiden versucht.Wie die Verhältnisse heute, Donnerstag abend , liegen , wer¬den voraussichtlich nur Bruchteile der türkischen Armee hin¬ter die Kaialdschatinie gelangen, und damit ist der auf die
Vernichtung der türkischen Lstarmee abzielende Plan der

bulgarischen Heeresleitung trotz der Gegenmaßnahmen , mirdenen Nazim Pascha ihn zu vereiteln versuchte , als vollständiggelungen anzusehen.

Wien, 3 . Nov . Das „Fremdenblatl " veröffentlicht unter
den .Kriegsnachrichten folgende Notiz mit Überschrift:
„Einnahme von Prizrend ." Falls sich die aus Belgrad
gemeldete Nachricht von der Einnahme Prizrends durch
die serbischen Truppen bestätigen sollte , dürften letztere,
wie angenommen werden darf, das Ziel ihrer siegreichen
Operationen gegen Westen erreicht haben . Weder militä¬
rische noch nationale Motive liegen dafür vor , daß das
serbische Heer in die jenseits von Prizrend gelegenen aus¬
schließlich von Albanesen bewohnten Gegenden, also in
das unbestrittene Territorium eines anderen Balkmwol -
fe§ , eindringe.

Budapest , 3 . Nov . Der „Pester Llohd" meldet über dieEreignisse am Balkan : Mit der Unbedenklichkeit , die eineWirkung der äußersten Überraschung ist. setzte die öfffeutlichcMeinung ganz Europas den Status guo auf die Verlustlistedes Baltankrieges . Wen» die Überzeugung der Unhaltbarkeitdes Status quo, in dem sich das politisch denkende Publikunider europäischen Länder einigte, auch auf die RegierungenLbergreifen sollte, was heute noch nicht -vorauszusagen istund sich weder bestätigen noch ausschließen läßt , dann aller¬dings wäre die Stunde nahe, wo die Monarchie vor die
folgenschwerste« Entscheidungen sich gestellt sehen würde,Entscheidungen von solcher Tragweite , daß tvir uns in Ge¬danken rechtzeitig auf sie vorberriten und jeden möglichenWeg, auf den sie uns führen könnten , schon heute scharf insAuge fassen müssen . Allenthalben erhebt sich die Frage , welchePolitik Österreich -Ungarn zu machen haben werde, !venn sichdie Situation in der angedeuteten Weise bis zur völligenUmkehrung des Zustmides, an den wir durch länger als einMenschenalter gewöhnt waren , verändern sollte . Wir glau¬ben , daß in dem von der Generation unserer Väter entwor¬fenen Orientprogramm , das für die Leitung unserer aus¬wärtigen Angelegenheiten durch Jahrzehnte maßgebend ge¬wesen ist , die Hauptprinzipien sich vorfinden, von denen dieEntscheidungen der Monarchie auch des heutigen Tages nichtlosgelöst werden dürfen . Die wichtigste dieser Prinzipienspricht aus , daß die Monarchie auf keine territorialenEroberungen auszugehen, sondern die Interessen auf demWege möglichst guter Beziehungen zu den Balkanstaaten zuwahren habe. Nur die Absicht , die Aufrichtigkeit unsererPolitik in Frage zu stellen und uns den Stimmungen derVölker zu entfremden, konnte in den seit dem Berliner Kon¬greß abgelaufenen Jahren der österreichisch-ungarischen Poli¬tik Eroberungsabsichten zuschreiben . Ohne Beeinflussungdurch irgendwelchen Druck stellten wir uns auf das Pro¬gramm der territorialen Enthaltsamkeit und banden unsfreiwillig an das Programm , proklamieren es nicht nur wie¬derholt und unzweifelhaft vor ganz Europa , sondern wider -standen auch den mannigfaltigen starken Versuchungen, unsfeiner zu entledigen. Den markantesten Ausdruck fand das

Hauptprinzip unserer auswärtigen Politik in den letztenJahren unter dem Grafen Ahrenthal, der nach der AnnexionBosniens und der Herzegowina das von seinen Zeitgenossennicht vergessene Wort gesprochen hat : Wir sind saturiert , nurLeichtfertigkeit sondergleichen würde erlauben anzunehmen ,daß die damals von einem so ernsten Staatsmann in vollemBewußtsein ivr Verantwortung abgegebene Erklärung vonder österreichi ungarischen Politik des heutigen Tages außerKurs gesetzt soll. Nach wie vor sind unsere leitendenKreise und in vollem Einklang mit ihnen alle Vertreterunserer öffentlichen Meinung entschlossen, an demjenigenProgramm festzuhaltcn, das unseren Interessen am meistenentspricht. Die Interessen sind heute die gleichen wie in der
Vergangenheit . Es ist absolut unmöglich daran zu zweifeln ,daß die Selbstbeschränkung, die wir uns aus freiem Ent¬
schlüsse auserlegten , von uns als bindend anerkannt wird ,solange unsere Interessen wirklich gewahrt werden können,um derentwillen wir sie auf uns genommen haben . Aber
ebenso sicher und unzweifelhaft ist, Hatz selbst der Friedlichsteder Friedlichen in dieser ganzen Monarchie von einem über-
berdwerfen der Interessen nichts wisse » will und zu ihremSchutze jeder nur denkbaren Neugestaltung auf dem Balkan
gegenüber auf der Forderung beharren wird , daß dieGarantien für ein bleibend gutes Verhältnis zu den Balkan¬
staaten in politischer und wirtschaftlicher Hinsicht geboten seinmüssen. Zweierlei verlangt unser altes bewährtes Orient -
Programm : Verlangt von uns Bescheidenheit , daß wir nicht
auf Eroberung ausgeheu und uns mit der Entwicklung dessenbegnügen , was wir haben, und verlangt von uns Festigkeit,daß wir unsere Zukunft nicht dem Zufall preisgeben und iho
schon gegenwärtig eine Schutzmaucr und Bürgschaften er¬richten.

Berlin , 3 . Nov . Wie das W . T .-B . erfährt , erhieltetrdie zurzeit sich im Mittelmeer befindenden drei Kreuzer
„Hertha "

, „Viueta"
, und „Geher " den Befehl, sich zum

Schutz von Leben und Eigentum der Deutschen in die
türkische » Gewässer zu begeben . Außerdem ist die Ent¬
sendung zweier weiterer Kreuzer aus Kiel beabsichtigt.

Kiel, 3. Nvv. Ter Panzerkreuzer „Goeben" und der
kleine Kreuzer „Breslau "

, ivelche gegenwärtig mit Über-



t nähme von Proviant und Munition , beschäftigt sind, , lver-
de» , wie vertäutet , bereit gemacht , um binnen 24 Stun¬
den in Sec zu gehr» . -

Wohnungsanfficht und Wohttnngsfjirksrge
in Hessen .

' LktK . Tarmstadt , 1 . November.
Von allen deutschen Staaten hat Hessen die »weitgehend¬

sten Bestimmungen über die Wohnungsaussicht und Woh¬
nungsfürsorge . Sie erstreckt sich über alle Wohnungen
mit drei und weniger Räumen (einschl. Küche) und wird
ausgeübt von den Gemeinde-Wohnungsinspektoren und
dem Landeswohnungsinspektor . Nach deni nunmehr vor¬
liegenden Bericht , über die Ergebnisse der Aufsicht und
Fürsorge im Jahre 1911 der Wohnungsaufsicht im gan¬
zen 67018 (1911 : 64718 ) Wohnungen , davon 40674
(88282 ) dreiräumige , 198 ' • <19429) zweiräumige und
6504 (7007) einräumige . Tic Zahl der Kellerwohnungen
ging von 780 auf 758 zurück , während die der Dachwoh¬
nungen von 15420 auf 16702 stieg . Schlafstellenräume
Waren 11857 (10945) vorhanden und Schlafräume für

- Lehrlinge , Dienstboten usw . 39702 (38843 ) . Die Zahl
der 1911 besichtigten Wohnungen betrug 39700 — 59 Pro¬
zent aller Wohnungen gegen 36667 = 57 Prozent im

: Vorjahr . Beanstandet wurden 3533 Wohnungen = 8,9
Prozent mit 5349 verschiedenen Anständen gegen 3462
Wohnungen — 9,4 Prozent mit 5622 Anständen. Von
11857 Schlafstellenräumen wurden 286 — 2,4 Prozent
und von 39702 Schlafräunien für Dienstboten 477 —
1,2 Prozent beanstandet . Prozentual sind die nieisten Be¬
anstandungen in den großen Städten gemacht worden.
Sie betragen in den Gemeinden mit über 20 000 Einwoh¬
nern 12,4 Prozent / von 5000 bis 20 000 Einwohnern 6,9
Prozent , von 2000 bis 5000 Einwohnern 6,4 Prozent und
unter 2000 Einwohnern 5 Prozent . Die erhobenen An¬
stände beziehen sich auf Überfüllung 490 Fälle , Feuchtig¬
keit 365 , bau - und feuerpolizeiliche Gründe 509 , aus¬
besserungsbedürftige Decken, Wände, Fußböden , Fenster,
Treppen 2420 , Mängel in Abortanlagen 278 , ungenü¬
gende Belichtung 193, Gefährdung der Sittlichkeit 243
und sonstige Gründe 851 . Die Beanstandungen wurden
beseitigt in 2309 Fällen , während an 349 Wohnungen
leergestellt und in 876 Fällen Fristen bewilligt wurden.
Neue Wohnhäuser wurden im Jahre 1911 2021 gebaut,
während 242 alte Wohnhäuser zum Abbruch kamen oder
nicht mehr zuin Wohnen benutzt werden. Dadurch gingen
330 Klein - und 60 größere Wohnungen verloren , wäh¬
rend in den Neubauten 2398 Klein- und 1116 größere
Wohnungen neu entstanden . Ter Bedarf an Kleinwoh¬
nungen ist um etwa 630 zurückgeblieben .

Was die Wohmmgsfürsorge anbelangt , so hatten die am
Schluß des Jahres 1911 bestehenden 42 Bauvereine
1270 909 M . gezeichnetes und 1163 492 M . eingezahltes
Bgukapital . Im ganzen wurden von den Bauvereinen
bis jetzt 743 Häuser mit 7 859 800 M . Herstellungswert
errichtet. Davon sind Einfamilienhäuser 258 , Zwei¬
familienhäuser 347 , Dreifamilienhäuser 61 und größere'
Hauser 77 . Von den 743 Häusern waren 420 verkauft
oder mit Kaufanwartschaft vermietet und 323 nur ver¬
mietet . Die Landesversicherungsanstalt hat im Jahre
1911 398 070 M . für Arbeiterwohnungszwecke darge¬
liehen und verschiedentlich haben wiederum die Gemein¬
den die Bürgschaften für die Darlehen der Bauvereine
übernommen . Einige Gemeinden haben auch selbst Klein¬
wohnungen gebaut.

Eine neue Form der Wohnungsfürsorge wurde, wie zur
Ergänzung mitgeteilt sei , übrigens vor wenigen Wochen
im Kreise Worms geschaffen . Sämtliche 39 Landgemein¬
den des Kreises sind zu einem rechtsfähigen Verband , dem
Kreisbauverein , zusammengetreten , der eine größere An¬
zahl billige gesunde und zweckmäßig eingerichtete Häuser
erbauen will, die in das Eigentum der Benützer über¬
gehen sollen . Die Laudesversicherungsanstalt gibt die er¬
forderlichen Darlehen zu 3hs> Prozent Zinsen und der
Verband haftet gesamtschuldnerisch dafür . Bei dem Bau
der Häuser wird auf die Wünsche der Kaufanwärter
weitgehende Rücksicht genonunen . Der Bau wird begon¬
nen mit einer Anzahlung in Höhe von mindestens 10
Prozent des Kaufpreises . Der Restkaufpreis ist init 3^
Prozent zu verzinsen und mit l 1/» Prozent zu tilgen . Er
ist voni Kreisbauverein unkündbar , solange die Käufer
ihren Verbindlichkeiten Nachkommen. Der Kreisbauver - .
ein behält sich das Wiederberkaufsrecht vor. Es ist dies
in .Deutschland der erste Versuch , die Wohnungsfürsorge in
Landgeineinden auf deni Wege des freiwilligen Zweck¬
verbandes zu regeln.

* Iimerpoülische Übersicht.
Der Besuch Sun Giulianos in Berlin.

Der italienische Minister des Äußern Ginliano ist ' am
Sonntag aus der Durchreise in Berlin um 2 Uhr 5 Min .
in München eingetroffen , von zahlreichere Mitgliedern
der italienischen Kolonie stürmisch begrüßt . Der Minister
dankte für die Kundgebung , die dem Vaterland gelte und
schloß mit einem Hoch auf den König . Die Weiterreise
erfolgte um 2*4 Uhr . — Der „Corrierc d 'Jtalia " schreibt
zum Besuch San Giulianos in Berlin , daß der Besuch,
obgleich er nur als Höflichkeitsakt angekündigt war , hin¬
sichtlich der internationalen Lage, besonders des Friedens ,
eine nicht zu unterschätzende Bedeutung haben könne , um¬
somehr , da die Kabinette von Berlin und Rom seit dein
Ausbruch der Feindseligkeiten auf deni Balkan eine ein -
trächtige (concorcke ) diplomatische Aktion verfolgt haben,
um den Konflikt möglichst zu lokalisieren.

Tie BcrkehrSeiunchmcu der deutschen Eiseubp.hi . cn.
Der „ Reichsanz.

" berichtet über die Derkehrseinnahmen
der deutschen Eisenbahnen : ini September 1912 betrugen
nach der im Reichseisenbahnan'it aufgrstclltkn Übersicht : -
1 . für alle Bahnen ft in Personenverkehr 79 741285 M.
gegeii das Vorjahr mehr 2 872 955 M . , im Güterverkehr
174 730135 M . gegen das Vorjahr mehr 6 760 076 M . ',2 . für die Bahnen mit dem Rechnungsjahr April März
vom 1 . April bis Ende September 1912 im Peksoüenvcr-
kehr 135 550 516 M . gegen das Vorjahr mehr 22 797 041
Mark , im Güterverkehr 888 000 424 M . gegen das Vor¬
jahr mehr 58 652 340 M . ; 3 . für die Bahnen mit dem
Rechnungsjahr vom Januar bis Dezember vom 1 . Ja¬
nuar bis Ende September 1912 : im Personenverkehr
87 907 583 M . gegen das Vorjahr mehr 3 081139 M . ,im Güterverkehr 157 649 604 gegen das Vorjahr mehr
7134146 M . Die Gesamtlänge der Bahnen war
53 627 Kilometer gegen das Vorjahr mehr 716 Kilometer.

* Zeitnngsstimme».
Unter der Überschrift „Der deutsche Kaiser in ameri¬

kanischer Beleuchtung" gibt die „Badische Presse" einen
Artikel von Price Collier in der amerikanischenZeitschrift
„Sribners Magazine " wieder, in dem es u . a . heißt :

Niemand im Deutschen Reich sei ein eifrigerer Arbeiter und ,was bedeutend schwieriger sei und weit mehr Selbstverleug¬
nung aufcrlege : niemand erhalte sich in gleichem Maße den
Anforderungen gewachsen , die seine Pflichten an ihn stellen.Er esse mit größter Mäßigkeit , trinke fast gar keinen Alkohol,
rauche sehr wenig , nehme nur eine leicktc Mahlzeit am Abend,
gehe frühzeitig zu Bett und stehe gleichfalls frühzeitig auf .Er reite , gehe , schieße, spiele Tennis und halte sich soviel in frischer Luft auf , als nur mit seinen Pflichten ver¬
einbar sei . über die Stellung des deutschen Kaisers in der
Wcltpolitik äußert sich Mr . Collier in dem Sinne , daß der
deutsche Kaiser , was internationales Interesse anbelangt , die
Hauptfigur in der Politik der Welt sei , was nicht nur auf
seine Reklamation einer göttlichen Beziehung zu seinemStaate , sondern hauptsächlich auf seine tatkräftige , wie mit
Elektrizität geladene Persönlichkeit zurückzuführer: sei und
auf die schrankenlose Freiheit , die er der Entwicklung seiner
Persönlichkeit und dem Ausdruck derselben gewähre . Starke
politische Persönlichkeiten haben sich in dernselben Maße ver¬
mindert , als die Zahl der Wähler gewachsen sei . Ein Genie
müsse sich selbst treu bleiben , uni sich voll und ganz entwickeln
zu können . Es sei unmöglich , darnach zu streben , von einem
Wahlkreise gewählt zu werden und gleichzeitig seine eigene
Persönlichkeit zu bewahren . Der deutsche Kaiser sei vollstän¬
dig unberührt von der Sucht nach Volkstümlichkeit , gleichzeitig
beeinflußt er aber keine russischen Bauern , keine türkischen
Sklaven , sondern ein wohlunterrichtetes , erleuchtetes und ehr¬
geiziges Volk. Dessen seien sich die Deutschen bewußt , meint
Mr . Collier und sie wissen ihren Kaiser wohl zu schätzen
trotz kleiner Reibungen , die ausländische - Kritik seiner Per¬
sönlichkeit hie und da im Deutschen Reich Hervorrufe . Der
deutsche Kaiser stelle eine große Persönlichkeit dar , die in
ihrem Charakter nicht den geringsten Makel aufweise und die
selbst den erbittertsten Gegnern so viel Achtung einflöße , daß
sie nicht umhin können , die Ehrlichkeit seiner Gesinnung uud
die Lauterkeit seiner Absichten anzucrkeuneu . Was Deutsch¬
land unter den 25 Jahren seiner Regierung geworden ist,
wisse die ganze Welt , ein Teil derselben empfinde darüber
Neid , ein anderer Furcht , was seiu eigenes Volk von ihm
denkt, könne am besten durch die Behauptung ausgedrückt
werden , daß seine Vorherrschaft niemals so sicher war als
heute .

Zur Frage der Schulpausen schreibt Otto Erler in der
„Leipziger Lehrerzeitung " :

„Die Hygieniker verurteilen die volle Stuinde nur für den
gegenwärtigen gedächtnismäßigen Unterrichtsbetrieb . Ihre
Hauptforderung läuft auf genügend große Pausen zwischen den
Unterrichtsstunden hinaus . Auf diese Forderung müssen wir
auch den Hauptwert legen . Am verbreitetsten ist wohl die
Meinung (oder Sitte ? ) , daß die erste Pause nur eine kurze
zu sein brauche. Es sind tvohl auch nirgends mehr als fünf
Minuten für diese Pause bestimmt . Ich kenne Schulen , in
denen es dem Lehrer verboten ist, in dieser Pause das Klassen¬
zimmer zu verlassen . Eine ausreichende Lüftung wird in fünf
Minuten bei vollbesetzter Klasse Wahl nicht möglich sein ; im
Winter schon gar nicht. Es werden aber wohl in den aklersel-
tensten Fällen (oder gar nicht) so gute Luft - und Lüftungsver¬
hältnisse vorhanden sein , daß nach einer Unterrichtsstunde die
gute Lust nicht aufgebraucht sei . Es wird auch niemand glau¬
ben , daß in der Hauptpause nach der zweiten Ünterrichtsstunde
der nötige Ausgleich geschaffen werden könne. Es ist unbe¬
dingt nötig , auch nach der ersten Unterrichtsstunde eine Pause
von so langer Dauer einzuführen , daß eine ausreichende Durch¬
lüftung möglich ist. Welche Pausen infolge Ermüdung der
Schüler nötig sind, das kann theoretisch kaum sestyestellt wer¬
den . Sicher ist wohl , daß man vor der fünften Stunde den
Schülern (und den Lehrern ) eine ausreichende Auffrischung
gewähren muß . Jetzt ist das Maß meist 16 Minuten für diese
letzte Pause . Schon aus hygienischen Gründen ist die Forde¬
rung vom Sächsischen Lehrerverein auf 20 Minuten erhoben.
Crmüdungsmessungen würden wahrscheinlich dieses höhere oder
ein noch höheres Maß unterstützen . Ich weiß nicht, wie groß
die Zahl der Schulen in Sachsen ist, in denen selbst die Haupt¬
pause nicht einmal 20 Minuten beträgt . Es sind bei Fest¬
setzung der Pausen eben nur äußere , weder den Forderungen
der Psychologie , nach der Hygiene Rechnung tragende Mäßstäbe
angelegt worden. Wir müssen verlangen , daß im zukünftigen
Lehrplane diese Forderungen berücksichtigt werden . Unsere
Forderung auf Pausen von 10 und 20 Minuten abwechselnd
dürfte weder von der Psychologie noch von der Hygiene als
zu hoch bezeichnet lverden .

"

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 4 . November .

F . über Probleme der Frauenseele sprach am Donnerstag
abend Hochschulprofessor Dr . Hellpack , im Kaufmännischen
Verein vor einer überaus zahlreichen Zuhörerschaft . Er ging
davon aus , wie selbst ein Goethe , der große Kenner und Ver¬
stehe ! der Frauenpshche in seinen Aussprüchen über das Weib
ein widersprechendes Urteil zeigt . Anbetung und Verachtung
sind die beiden Pole , zwischen denen die Meinungen in Leben,
Kunst usw . hin - und hertaumeln . Die psychologische Wissen¬
schaft hat die Aufgabe , frei von jeder Romantik , diese Unklar¬
heit des Urteils zu heben . Die Selbstbeobachtung führt nicht
zum Ziel , da dem Weib gerade infolge seiner psychischen Ver¬
anlagung die Fähigkeit abgcht , sich selbst zu beobachten. Der
richtige Schlüssel zum Seelenleben ist nur die Erkenntnis des

> Trrlcuausdrucks ■bei Gemüts - und Gefühlsvorgängen . KieferAusdruck ist bei», Weibe , lebhafter .- -als beim Mann . An -
schcliiend liegt - durch die lebhaftere Äußerung das Seelenlebenbeim Weib deshalb klarer da . Doch die Einheit des Gegen¬sätzlichen im . Ausdruck lz . B . bei der Werbung : Sehnsucht und
Angst ;, die Vermittlung zwischen bewußtem und unbewußtemAusdruck erschwert die Erkenntnis . So entstebt ein Zustandder Undurchsichtigkeit nicht - nur für die Umgebung , sonderndas Weib iir sich dabei selbst ein Rätsel <z . B . bei der Wer¬
bung : Angst - eine Warnung oder ein süßes Bangen ? ) Al¬
lerdings laßt sich der seelische Ausdruck verdrängen durch Be¬
herrschung. Auslosung infolge Aussprache , Hypnose usw .Aber gerade diese Trennungsmöglichkeit stärkt die seelische
Undurchsichtigkeit. Deshalb greift mau zu anderen Hilfs¬mitteln . Man schließt aus dem permanenten Ausdruck, der
sich aus der angeborenen Anlage , seelischen und körperlichenBeschaffenheit , aus Volksmerkmalcu , z. B . der Sentimentalitätder Schlvaben , aus dem Zusammenhang mit dem weiblichenIntellekt . Bei allem Fortschritt auf dem Gebiete der wissen¬
schaftlichen Frauenpsychologie müssen wir heute mehr Frage¬
zeichen vor das Probten : der Frauenseele setzen . Der Redner
gab noch interessante Ausblicke , ob und wie sich die Ergebnisseder Forschung zur brauchbaren Verwendung in der Lebcns -
kultur umwerten lassen . Zeichen für die Umbildung der
Fraucnseele sind schon zu erkennen , doch darf bei der Umbil¬
dung der weibliche Einschlag auch in der ösientlichen Betäti¬
gung nicht vcrlorxn gehen — die echte Frauenhaft igkcit ! Der
Hauptzweck des Weibes als Erhalterin der Art begrenzt die
dem Manne mögliche geistige Weiterentwicklung . Den geist¬
reichen Ausführungen des Redners folgte das Publikum mit
sichtlichem Interesse und dankre mit lebhaften : Beifall .

Neueste Ncrctzvrchteu rrnö Iei 'egvcnnrne .
Tex Balkankrieg .

Paris , 3 . Nov. Ter „Temps " erklärt , die Balkan-
staaten wüßten , daß ihre eventuelle Festsetzung in Sa¬
loniki oder in einein Adria -Hafen in Wien Beunruhigung
Hervorrufen werde. Die Triple -Cntente brachte dieser
Eventualität eine günstige Stimmung entgegen, der
Dreibund frage sich , ob er den Balkanstaaten gegenüber
nicht irgendwelche Interessen zu vertreten haben werde,
was bei einer Macht der Triple -Entente nicht der Fall
sei . Das Blatt richtet dann an die Balkanstaaten die
dringende Mahnung , in enger Fühlung zu bleiben und
ihre im Frühling dieses Jahres getroffenen Vereinba¬
rungen und die gegenwärtige Lage auszugestalten . Wenn
ihnen dies gelänge, so werde ihre Vcrhandlnngsfähigkeit
eine zehnfach stärkere sein . Sie hätten einen glänzenden
Erfolg errungen , aber das geringste Schwanken werde
ihr Verderben werden.

London, 3 . Nov . Große Aufregung herrscht in Chatham
infolge der Austeilung zahlreicher Telegramme der Ad¬
miralität , durch die die auf Urlaub befindlichen Offi¬
ziere und Mannschaften an Bord der Schiffe zurück-
berufen werden. — Ebenso wie für Chatham sind für die
Häfen Devonport und Plymouth sämtliche Offiziere «nd
Mannschaften der Schiffe vom Urlaub zurückgernsenwor¬
den . Die siebente Torpedozerstörerflottillc und verschie¬
dene andere Schiffe sollen am Sonntag und Montag vW
Devonport und die fünfte Zerstörerflottille am Montag
von Plymouth abgehen. Man glaubt , daß sämtliche
Schiffe nach dem nahen Osten bestimmt sind .

Portsmouth , 3 . Nov . Eine Sonderausgabe der „ Eve -
ning News " meldet, daß auf der sechsten Zerstörerflot¬
tille große Tätigkeit herrsche . Die Zerstörer feien be¬
reit , in Sec zu gehen . Es verlautet , daß die Seeleute
und die Offiziere an Bord berufen worden feien und daß
die Flottille heute nacht mit versiegelter Order abfahren
werde.

*

Konstantinopel, 4 . Nov. Rodosto ist von den türkischen
Truppen geräumt worden.

Konstantinopel , 4 . Nov. Amtlich wirb mitgeteilt , daß
sich die türkische Armee genötigt sah , sich äuf die Tatald -
schalinic zurückzuziehen .

Konstantinopel , 4 . Nov. Das Reutersche Bureau mel¬
det : Die Pforte bittet die Mächte um ihre Vermittlung
zwecks Einstellung der Feindseligkeiten und Einleitung
von Friedensvcrhandlungen .

Spala , 3. Nov. Prinz und Prinzessin Heinrich von
Preußen sind aus Moskau hier im Jagdschloß des Zaren
eingetroffen.

München, 3 . Nov. Schriftsteller Anton Freiherr von
Pc rsall ist gestorben._

Verantwortlich für die Redaktion :
Cheftedakteur C . Amcnd in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe

_ aus französischen Weinen
Hervorragendes Erzeugnis * der Cognacbrennerei : ■

LANesAUBR 8k Macholl ,HEILiRONN .
„Nur echt mit der Hammer -Schutzmarke . Überall erhäitlir |' _

— > PädagogiumSchmidt u . Wiehl BaSS »
Vorbereitung zum Uebertritt in Gymnasien , Realgyrn nasien
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Das

Grofjherzogfum Baden
In allgemeiner , wirffdiafflicher und ftaatficher Hinfichf dargeltellt

Mit Unterstützung Grobherzoglichen Ministeriums des Kultus und Unterrichts
herausgegeben von

E . Rebmann
Geh. Hofrat , Direktor der Humboldtschule, Karlsruhe i . B.

Dr . Eberh . Gothein Dr . jur . Eugen v . JagemanuGeh. Hofrat , o . Professor an der Universität Heidelberg Wirk!. Geh. Rat , o . Honorarprofessor a . d. Universität Heidelberg
Unter Mitwirku . z hervorragender Beamten und Gelehrten

— - - Zweite , vollständig umgearbeitete Anstage .

Erster Band . Mit farbigen Kartenbeilagen
Preis geheftet M 20 .—, in Halbfranz gebunden M 23.—, in Liebhabereinband M 24.—DaS vorliegende Buch ist der erste Teil des auf zwei Bände berechneten Werkes. Der zweite Band soll die badischen Landschaften im einzelnen inihren geschichtlichen, naturwissenschaftlichen, wirtschaftlichen, sozialen und anderen Beziehungen schildern . Er soll vor allem auch den Stoff des „Orts¬verzeichnisses " der ersten Auflage in abgeänderter Form und erweitertem Inhalt vorführen . Ihn : werden tveitere Kartenbeilagen "utgegeberi.

Juhaltsüb
I. Land und Volk .

a. Das Land und seine Natur :
1. Geographische Uebersicht : Or . O . Kienitz , Ghmnasiumsdirektor,Wertheim a . M.
2. Geologische Skizze : Or . Deecke , o. Prof ., Universität Frei¬

burg i . Br .
8. Das Klima : Or . Schultheiß , Prof ., Technische Hochschule

Karlsruhe . . . ,
4. Die Tierwelt : Or. Nützlin , Geh . Hofrat, o. Prof., Technische

Hochschule Karlsruhe .
5. Die Pflanzenwelt : Or . M eigen , a . o . Prof ., Universität Frei¬

burg i. Br .
d. Das Volk und seine Kultur :

1. Urgeschichte und Anthropologie : Or . Fischer , a . o . Prof ., Uni¬
versität Freiburg i. Br .

2. Badische Geschichte : Or. Rob . Goldschmit , Gymnasialpro¬
fessor, Karlsruhe i. B.

8- Sprache »nd Literatur : Or . Alb . Waag , Geh. Hofrat , Direktor
der Höheren Mädchenschule , a . o. Professor an der Universität
Heidelberg.

4, Kulturgeschichte: Dr . F . Pfaff , Professor, Bibliothekar a . d.
Universität Freiburg i. Br .

5. Geschichte der Kunst in Baden : Or . Max Wingenroth ,
Professor, Konservator der Vereinigten Sammlungen der Stadt
Freiburg .

8. Pflege der Wissenschaft und der kulturellen Interessen : Or . Franz
Böhm , Minister des Kultus und Unterrichts, Karlsruhe .

7. Die Gesundheitszustände : Or . Wilh- Hauser , Geh. O . - Med.-Rat und Medizinalreferent im Ministerium des Innern .8, Bevölkerungsstatistik: Dr . Gust. Lange , Oberregierungsrat ,Vorstand des Statistischen Landesamts , Karlsruhe .
II. Volkswirtschaft :

1. Die badische Volkswirtschaft: Or . Eberhard Gothein , Geh -
Hofrat , o. Professor, Universität Heidelberg.

2. Die Landwirtschaft in Baden : Or. Mor. Hecht , Reg . - Rat,Statist . Landesamt , Karlsruhe .
8. Die badische Forstwirtschaft : Or . H . Hausrath , o . Prof .,

Technische Hochschule Karlsruhe .
4. Bergwesen: Hermann Hansell , Geh . Oberbergrat a. D .,

Konstanz.
8. Die Jagd : Or . H . Hausrath , o. Professor, Technische Hoch¬

schule Karlsruhe .
8 . Fischerei : Mor . R e i n a ch , Geh . Finanzrat , Karlsruhe .
7. Kreditanstalten : Or . Hecht , Geh . Hofrat , Direktor der BadischenBank f .
8. Privates Versicherungswesen : Reg .-Rat Wilh. Herlan , Ver¬

sicherungsinspektor, Karlsruhe .
5. Die Jndnstrie : Or - Eberhard Gothein , Geh. Hofrat , o. Pro -

fessor , Universität Heidelberg.
10 . Das Handwerk : C. Hautzer , Handwerkskammersekretär,Mannheim .
11. Die Industriearbeiter: Or . Rud . Fuchs , Baurat , Oberdirektion

des Wasser - und Straßenbaues Karlsruhe .
12. Der Handel : Or . Blaustein , Handelskammersekretär, Mann -

heim.'
. 18. Die Eisenbahnen : End res , Reg .-Rat , Dozent der Handels.

Hochschule Mannheim .
14. Die Wasserstraßen : Or . L . Barck , Reg.-Ass. , Karlsruhe .
15. Posten und Telegraphen : Oberpostdirektion.

rficht :
III. Staat und öffentliches Leben :

1. Rechtliche Gruudzüge des badischen Staatswesens: Or . jur . von
Jagemann , Wirkl. Geh. Rat , o . Honorarprofessor, Unver-
fität Heidelberg.

2. Justizwesen : Or. Reichardt , Geh . O.-Reg . ° Rat, Heidelberg.
8. Innere Verwaltung : Or. Zur . von Jage mann , Wirkl. Geh .Rat , o. Honorarprofessor, Universität Heidelberg .I . Behördenorganisation : Or . Karl Glöckner , Geh . Rat ,

Ministerialdirektor , Karlsruhe .
IL Einzeltätigkeiten der inneren Verwaltung : Sicherheits-,

Sittlichkeits - und Ordnungspolizei — Armenwesen — Ge¬
bäude - und Viehversicherung: O . F l a d , Geh . O .-Reg .-Rat ,Karlsruhe .

HL Soziales Versicherungswesen: Or . Rud . Fuchs , Baurat ,Karlsruhe .
IV . Medizinal - und Veterinärberwaltung : Or . Hauser , Geh.O .-Med .-Rat , Medizinalreferent i. Min . d . Innern , Karls¬

ruhe .
V. Wasserwirtschaft und Wasserschutz : A. Wiener , Geh.O .-Reg .-Rat , Karlsruhe .

VI . Sonstige technische Einzelzweige, Statistik und Archive :
Or . Karl Glöckner ', Geh. Rat , Ministerialdirektor,Karlsruhe .

4. DaS Untcrrichtswesen: E. R e b m a n n, Geh . Hofrat , Direktor
der Humboldtschule Karlsruhe .

I . Die Behörden der Schulverwaltung : E . Rebmann , Geh .
Hofrat , Karlsruhe .

H . Die Hochschulen : Or . Franz Böhm , Minister des Kultus
und Unterrichts , Karlsruhe .

IH . Höhere Lehranstalten : E . Rebmann , Geh . Hofrat ,Karlsruhe .
IV . Die Volksschulen: E . Rebmann , Geh. Hofrat,Karlsruhe .V. Gewerbliches Unterrichtswesen : Or . C r o n , Geh . Reg .-Rat ,Direktor des Landesgewerbeamts , Karlsruhe .

8. Die Finanzverwaltung: Reinh . Schellenberg , Geh . O .-Fin .-Rat , Min .-Direktor , Karlsruhe .
8. Gemeinde- und sonstige Kommunalverbiinde : Or. Walz , Bürger¬

meister, Heidelberg.
7. Kirchen «. relig Gemeinschaften: Or. Wilh . Hübsch , Staatsrat

und Min .-Direktor , Karlsruhe .
I . Allgemeines — Katholische Kirche : Dr . Wilh. Hübsch ,Staatsrat u . Min .-Dlrektor, Karlsruhe . II . Protestantische

Kirche : Pfarrer Ludwig , Eichstetten . III . Die Israeliten :Or . David Mayer , Geh. O .-Reg .-Rat , Karlsruhe.8. Die Presse : Or. L. Munzing er , Chef-Ryd. , Charlottenburg .
5. Die Parteien : Or . G . Binz , Rechtsanwalt und Stadtrat ,Karlsruhe .

10. Gemeinnützige Anstalten und Vereine : Or . jur. v . Jage mann ,Wirkl. Geh . Rat , o. Honorarprofessor, Universität Heidelberg .I . Paritätische Anstalten : E . Müller , Geh . Rat , Karlsruhe .II . Protestantische Anstalten : Pfarrer Ludwig , Eichstetten . -
III . Katholische Anstalten : Monsignore Werthmann .

Kartenbeilagen :
1. Politisch-administrative Karte von Baden : (1 : 400 000) :

Or . O . Kienitz , Ghmnasiumsdirektor , Wertheim a . M.
2. Historische Karte von Bade« : (1 : 400000) :

Or . O . Kienitz , Gymnasiumsdirektor , Wertheim a . M.
8. Riederschlagskarte von Bade» : ( 1 : 1200 000) :

Or . Schultheiß , Prof ., Technische Hochschule, Karlsruhe .

Zu beziehen durdi Jede Buchhandlung und direkt vom Verlag :
G. Braunfdie Bofbuchdruckerei u. Verlag, Karlsruhe .



Danksagung .
Für die von allen Seiten bekundete überaus herzliche Teil¬

nahme an unserem unersetzlichen Verluste sage ich namens der
tieftrauernden Hinterbliebenen innigsten Dank.

Freiburg i . Br . , München, den 2 . November 1912 .

D .544
August Buissoii |

K . Generalkonsul.

Karlsruher
Lebensversicherung a. G.

vormals Allgemeine Versorgungs-Anstalt .
Ende 1911 Bestand : 751 Millionen Mark .

Alle Überschüsse den Versicherten .
Unanfechtbarkeit , Unverfallbarkeit , Weltpolice .

An der neuen Großh . ba¬
dischen Heil- und Pflegean¬
stalt Wiesloch bei Heidelberg
ist für einen jungen Kolle¬
gen eine

MmMM
frei . v .517 .2

Anfangsgehalt 2000 Mark
und mehr je nach Vorbildung ,
dazu freie Station . Regel¬
mäßige Zulagen . Etatmäßi¬
ge Anstellung bei Bewährung
im Dienste.

Bewerbungen werden h»r-
beten an den Anstaltsdirektor
Med.-Rat Dr . Max Fischer.

Nach fast 5jähriger Tätigkeit als I . Assistenzarzt
bei Herrn Geheimrat Prof. Dr. Pleiner in Heidel¬
berg und als Leiter des Röntgenlaboratoriums der
med . Universitäts - Poliklinik Heidelberg , sowie als
Assistent bei Prof. Dr. Holzknecht am Zentral -
Röntgenlaboratorium des K . K. allgem. Kranken¬
hauses in Wien , habe ich mich als

Spezialarzt für Röntgenuntersuchungen
und Röntgenbehandlung

niedergelassen . D .509 .3 .1
Sprechstunden II — I Uhr u. 3 —4 Uhr oder

auf telephonische Anfrage Nr . 3377 .

Dr . Hdolf Schott
Spezialarzt für Röntgenologie.
Amalienstraße 42a .

Orffentliche Vergebung
nach Finanzministerialvcrordnung vom 3 . Januar 1907 für
Bauten der Heil- und Pflegeanstalt bei Konstanz.

Bodenbeläge (Steinzeugplatten und Terrazzo ) für Keffel -
und Maschinenhaus . Zeichnungen, Bedingungen und Ange¬
botsvordrucke vom 28 . Oktober bis einschließlich 4 . November
im Baubureau der Anstalt . Angebote verschlossen , postfrei mit
genauer Aufschrift bis längstens 6. November, vormittags
10 Uhr, an die Inspektion , Rheingasse 19. Zuschlagsfrist 4
Wochen . $ .20 .3 .

Konstanz, den 28. Oktober 1912.
Großh . Bezirksbauinspektion.

Rutzholzversteigerung bd/
Fvrstamts föt . Blästen am
Donnerstag den 7 . Rovem»
ber 1912, vormittags 9 Uhr,
im Felsenkeller in St . Bla¬
sien, 7000 Fm . Nadelholz¬
stämme und -Abschnitte
(meist Starkholz ) und 2500
Stecken ; t . Stangen . $ .57.2

Hochbauarbeiten für die
Herstellung je einer Schirm¬
halle auf Station Geisingen
und Pfohren nach Finanz -
ministerialverordnung vom 3.
Januar 1907 öffentlich zu
vergeben : Grab -, Maurer -,
Zimmer - , Blechner- und An-
ftreicherarbciten. Zeichnungen,
Bedingnisheft und Arbeitsbe¬
schrieb an Werktagen, ausge¬
nommen am 5. Novbr. 1912,
auf unserem Hochbaubureau
zur Einsicht , dort auch Abgabe
der Angebotsvordrucke. Kein
Versand nach auswärts . Die
Verdingungsunterlagen liegen
am Dienstag den 5 . Novem¬
ber 1912 , nachmittags von 1
bis 5 Uhr, auch im Geschäfts¬
zimmer des Bahnmeisters in
Geisingen auf . Angebote ver¬
schlossen, portofrei und mit
entsprechender Aufschrift bis
längstens Donnerstag den 7.
November 1912 , abends 5 Uhr,bei uns einzureichen. Zu¬
schlagsfrist 14 Tage . $ .92 .2.

Villingen, 27 . Okt . 1912.
Großh . Bahnbauinspektion .

Zentral - Han- els - Regiftei ; für das Großherzogtum Buden.
Bruchsal. $ .46

Im Handelsregister A wur¬
de eingetragen :

Band I O .-Z . 207 betr . die
Firma Albert Ebner in
Bruchsal : Die Firma ist er¬
loschen.

Band I O . -Z . 305 betr . die
Firma Gebrüder Katzauer
in Bruchsal : Die dem Wolf
Böttigheimer in Bruchsal er¬
teilte Prokura ist erloschen .

Bruchsal, 22. Okt. 1912 .
Großh . Amtsgericht II .

Bruchsal. $ .47
Jut Handelsregister A Bd.

II O .-Z. 79 wurde eingetra¬
gen : Firma : Wilh . Heidt &
Co . in Untergrombach. Offene

Handelsgesellschaft. Persön¬
lich haftende Gesellschafter
sind Wilhelm Heidt, Blechner¬
meister in Staffort , Max Hof¬
heinz, Landwirt in Spöck,
Franz Stelzer , Kaufmann in
Untergrombach. Die Gesell¬
schaft hat am 22.

'Oktober
1912 begonnen.

Bruchsal, 23 . Okt. 1912 .
Großh . Amtsgericht II .

BühL $ .176
Handelsregistereintrag Abt.

Ä Bd. I , O .-Z . 29 und 153,
Firma Wolf Netter und Ja -
robi, Zweigniederlassung in
Bühl , Sitz der Gesellschaft
Straßburg i . E . : Die Zweig¬
niederlassung in Bühl ist

aufgehoben und die Prokura
erloschen . Bühl , den 2. No¬
vember 1912 . Großh . Amts¬
gericht II .
Eppinge» . $ .164

Händeisregistcreintrag . ; Zu
Firma „Gebrüder Frank " in
Eppiiigerr: Die Firma ist er¬
loschen.

Eppiugen , 26. Okt . 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . $ .121
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Band I , O .-Z. 385 : Firma

Georg Heilbock, Buchenbach.
Inhaberin ist jetzt Georg Heil¬
bock Witwe , Magdalena geb .
Zühringcr , Buchenbach .

Band V , O . -Z . 191 : Firma
Eigarren - Spezialgeschäft,

Bernhard Gehry , Freiburg
betr . Die Firma ist geändert
in : Bernhard Gehry . (Ge¬
schäftszweig: Vertrieb von Ta¬
bakfabrikaten en gros ).

Band II , O . -Z . 154 : Firma
W . Kappus -Kramer , Freiburg
betr . Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst . Der bisherige Gesell-' chofter Kaufmann Wilhelm
Kappus , Freiburg , ist jetztwieder alleiniger Inhaber der
Firma .

Band I , O . - Z . 33 : FirmaM . Hog , Freiburg , betr . In¬
haber der Firma ist jetzt MaxHoa, Goldschmied, Freiburg .

~
Freibura . 29 . Okt. 1912 .' Großh . Amtsgericht.

mit beschränkter Haf¬
tung , mit Sitz in Freiburg im
Breisgau betr .

Als zweiter Geschäftsführer
ist Max Natusch , Kaufmann ,
Karlsruhe , z. Zt . in San -
remo, bestellt . Die beiden Ge¬
schäftsführer haben Kollektiv -
Vertretung erhalten u . zeich¬
nen kollektiv die Firma . Als
stellvertretender Geschäftsfüh¬
rer ist Dr . Albert Hüglin ,
Freiburg , gewählt.

Derselbe ist berechtigt, im
Falle der rechtlichen oder tat¬
sächlichen Verhinderung eines
Geschäftsführers die Gesell¬
schaft zu vertreten und die
Firma mit einem Geschäfts¬
führer zu zeichnen .

Freiburg , 21 . Okt . 1912.
Großh . Amtsgericht.

Karlsruhe . $ .45
In das Handelsregister 8

Band III O. -Z. 54 ist heute
eingetragen worden : Firma
und Sitz : Pathe Freres &
Co ., Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Berlin
mit einer Zweigniederlassungin Karlsruhe unter der Fir¬
ma Pathe Freres & Co ., Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Filiale Karlsruhe .
Gegenstand des Unterneh¬
mens : Fabrikation sowie der
Vertrieb der von der Com¬
pagnie Generale de Phono-
graphes , Cinematographes et
Appareils de Precision ä Pa¬
ris , 98 Rue de Richelieu
stammenden Erzeugnisse der
Kinemätographen - und Pho¬
nographenbranche in Deutsch¬
land . Stammkapital : 100 000
Mark . - Geschäftsführer : Di¬
rektor Paul Pigeard in Vin-
cennes und Direktor Fernand
Neuville in Paris . Prokura :
Emil Fieg , Frankfurt a ./M .,
Einzelprokurist mit Beschrän¬
kung auf den Betrieb der Fi¬
lialen in Karlsruhe u . Frank¬
furt a ./M . Der Gesellschafts-
Vertrag ist am 21. November
1911 festgestellt . Die Be¬
kanntmachungen der Gesell¬
schaft erfolgen durch den
Deutschen Reichsanzeiger.

Karlsruhe , 26 . Okt. 1912.
Großh . Amtsgericht 8 II .

Karlsruhe . $ .44
In das Handelsregister 6

Band III O .-Z . 46 wurde
zur Firma Süddeutsche Jn -
dustriegesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Karls¬
ruhe , eingetragen : Otto Pe¬
tri , Ingenieur , Stuttgart , ist
als Geschäftsführer und Ge¬
org Waldhart , Kaufmann ,
Karlsruhe , ist als Prokurist
bestellt , jeder mit der Berech¬
tigung , gemeinsam mit einem
Geschäftsführer oder mit ei¬
nem Prokuristen die Gesell¬
schaft zu vertreten .

Karlsruhe , 25 . Okt. 1912 .
Großh. Amtsgericht 8 II .

F - eiburg . $ .122
In das Handelsregister 8 ,

Band II , O . -Z . 31 wurde ein¬
getragen :

Grand Hotel Bellevue und
Kurhaus Saurem » , Gesell-

Karlsruhe . $ .116
In das Handclsregiüer 8

Band II , O .-Z . 48 ist zur
Firma Welt - Kinematograph ,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Frciburg mit einer

Zweigniederlassung in Karls¬
ruhe eingetragen : Die Zweig¬
niederlassung in Karlsruhe
ist aufgehoben.

Karlsruhe , 28 . Okt. 1912 .
Großh . Amtsgericht 8 2.

Karlsruhe . $ .117
In das Handelsregister A

ist eingetragen :
1. Band II O .-Z . 7 zur

Firma Antiquariat für Lite¬
ratur und Kunst Carl Kell¬
ner, Karlsruhe : Von Amts
wegen gelöscht .

2. Band III , O .-Z. 382 zur
Firma Gustav Frrh & Eo.,
Karlsruhe : Von Amis wegen
gelöscht .

3. Band IV , O .-Z. 281 zur
Firma Karl Morlock » Karls¬
ruhe : Offene Handelsgesell¬

schaft . Friedrich Morlock ,
Kaufmann , Karlsruhe , ist als
persönlich haftender Gesell¬
schafter in das Geschäft einge¬
treten . Die Gesellschaft hat
am 1 . Oktober 1912 begonnen.

4 . Band IV , O .-Z. 294 , Fir¬
ma und Sitz : Machvl & Lö-
wengardt, Karlsruhe . Einzel -
kaufmann : Moses Löweu-
gardt , Kaufmann , Karlsruhe .
(Papiergroßhandlung bisher
in EttlingenL

Karlsruhe , 30 . Okt. 1912,
Großh . Amtsgericht 8 2 .

Karlsruhe . $ .168
In das Handelsregister 8

Band III , O .-Z . 55 ist einge¬
tragen : Firma und Sitz : Joh .
PH. Zanger , Aktiengesellschaft ,
Karlsruhe . Gegenstand des
Unternehmens : Der Erwerb
und der Weiterbeirieb von
Zigarrenfabriken , die Herstel¬
lung und der Vertrieb von
Zigarren und Tabakfabrika¬
ten . Grundkapital : 300 000
Mark , eingeteilt in 300 auf
den Inhaber lautenden Aktien
von je 1000 Mark . Die Ak¬
tien sind zum Nennwert aus¬
gegeben . Der Gesellschaftsver¬
trag ist am 30 . Mai 1910 fest¬
gestellt , am 20 . September
1910 bezüglich der Firma , am
21 . Juni 1911 und am 20 .
Juni 1912 jeweils durch Her¬
absetzung des Grundkapitals
und am 30 . September 1912
hurch Verlegung des Sitzes
von Straßburg nach Karls¬
ruhe geändert . Die Mitglieder
des Vorstands werden durch
den Aussichtsrat bestellt , doch
hat auch die Generalversamm¬
lung das Recht , Vorstands¬
mitglieder zu bestellen. Die
Vorstandsmitglieder vertreten
die Gesellschaft einzeln . Als
Vorstandsmitglieder find be¬
stellt : 1 . Max Moralt , Kauf¬
mann , Karlsruhe . 2 . Franz
Rennwagen , Kaufmann , da¬
selbst . Die Berufung der Ge¬
neralversammlung der Aktio¬
näre erfolgt durch öffentliche
Bekanntmachung. Die Be¬
kanntmachung einer General¬
versammlung muß mindestens
14 Tage vor dem anberaum¬
ten Termine in den Gesell¬
schaftsblättern veröffentlicht
werden. Bei Berechnung die¬

ser Frist sind der Erschei¬
nungstag der die Bekanntma¬
chung enthaltenden Blätter u.
der Tag der Versammlung
selbst nicht mitzurechnen. Die
Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft müssen durch den
„Deutschen Reichsanzeiger" u.
sollen auch in der „ Frankfur¬
ter Zeitung " erfolgen . Von
den mit der Anmeldung ein¬
gereichten Schriftstücken kann
bei dem Unterzeichneten Ge¬
richt Einsicht genommen wer¬
den .

Karlsruhe , 31 . Okt . 1912.
Großh . Amtsgericht 8 2 .

Mannheim . $ .75
Zum Handelsregister 8 Bd .

V O .-Z . 7 , Firma „Mann¬
heimer Kohlenhandelsgesell-
schast mit beschränkter Haf¬
tung " Mannheim , wurde heu¬
te eingetragen :

Durch den Gesellschafterbe¬
schluß vom 14. Oktober 1912
wurde § 6 des Gesellschafts¬
vertrages abgeändert und 8 ?

des Gesellschaftsvertrages
aufgehoben.

Die Gesellschaft wird durch
einen oder mehrere Geschäfts¬
führer vertreten . Sind meh¬
rere Geschäftsführer bestellst ,
so sind je zwei gemeinschaft¬
lich zur Vertretung der Ge¬
sellschaft befugt. Solange Di¬
rektor C. G . Maier als Ge¬
schäftsführer bestellt ist, ist
dieser für sich allein zur Ber .
tretung der Gesellschaft und
Zeichnung der Firma berech¬
tigt.

Theodor Müller ist als Ge¬
schäftsführer der Gesellschaft
ausgeschieden.

C . G . Maier , Direktor,
Mannheim , und Friedrich
Schneider , Direktor , Mann -
heini, sind zu weiteren Ge¬
schäftsführern der Gesellschaft
bestellt .

Mannheim , 22 . Okt. 1912.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . $ .76
Zum Handelsregister 8

Band III O .-Z . 46, Firma
„Raab , Karcher & Co ., Ge¬
sellschaft mit beschränkterHaf¬
tung , Niederlassung Mann¬
heim in Mannheim als Zweig¬
niederlassung der Firma
Raab , Karcher & Co ., Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung in Straßburg " wurde
heule eingetragen :

Die Prokura des Carl Kar¬
cher ist erloschen .

Mannheim , 24 . Okt . 1912.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . $ .77.
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Band XVI O .-Z . 126,
Firma „Hugo Küpper",

Mannheim , O 7, 19. Inha¬
ber ist Hugo Küpper , Kauf¬
mann , Mannheim . Geschäfts¬
zweig : Hypotheken - und Fi¬
nanzgeschäft.

2. Band XVI O.-Z. 127,
Firma „Theodor Schmitt &
Cie." in Mannheim -Neckar¬
au , Kaiser Wilhelmstraße 6.
Offene Handelsgesellschaft.

Persönlich haftende Gesell¬
schafter sind : Theodor Schmitt ,

Kaufmann , Mannheim,-
Neckarau , Benno Furchhei-
mer, Kaufmann , Mannheim -
Neckarau . Die Gesellschaft
hat am 1 . Oktober 1912 be¬

gonnen. Geschäftszweig:
Versandgeschäft.

3 . Band XVI O .-Z . 128,
Firma „Jakob Wilhelm Ben¬
der", Mannheim , Q 2, 12.
Inhaber ist : Jakob Wilhelm
Bender , Kaufmann , (Mann¬
heim, Geschäftszweig: Zigar¬
ren - , Zigaretten - , Rauch-,Kau - und Schnupftabak en
gros und en detail .

4. Band XIII O .-Z. 145,
Firma „M . Custer et Com¬
pagnie, Inhaber Jules Kling-
ler, Filiale Rheinau " in
Rheinau als Zweigniederlas¬
sung mit dem Hauptsitze in
Saargemünd . Der Nieder¬
lassungsort der Firma ist
nach Rheinau verlegt. Die
Zweigniederlassung Rheinau
aufgehoben. Die Firma lau¬
tet jetzt : „M . Custer et Com¬
pagnie" . Das Geschäft ist
mit Aktiven und Passiven u.
samt der Firma M . Custer et
Compagnie auf Max Cunow,
Kaufmann , Berlin , als allei¬
nigen Inhaber übergegangen.

5. Band XVI O .-Z. 129,
Firma „Gebr . Birnbaum ",
Mannheim , J 1 , 2. Zweig¬
niederlassung. Sitz Cöln.
Offene Handelsgesellschaft.
Persönlich haftende Gesell¬
schafter sind: Moses Birn¬
baum , Kaufmann , Cöln, Jo¬
sef Birnbaum , Kaufmann .
Cöln. Die Gesellschaft hat
am 15. September 1911 be¬
gonnen. Geschäftszweig: Mo¬
nats -Garderobe- und Herren¬
konfektionsgeschäft .

Mannheim . 19 . Okt. 1912.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . $ .78
Zum Handelsregister 8

Band VII O .«Z . 15. Firma
„Rhenania , Speditions -Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung vorm. Leo« Weiß"
in Mannheim wurde heute
eingetragen :

Durch Beschluß der Gesell¬
schafter vom 15. Mai 1912
wurde 8 6 des Gesellschafts-
Vertrags aufgehoben u . durch
neue Bestimmungen über Zu¬
lassung neuer Gesellschafter
und Zuteiluirg des erhöhten
Stammkapitals erseht.

Mannheim , 18 . Okt. 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mosbach. $ .74
Handelsregistereintrag A

Band I O .-Z . 177 vom 26.
Oktober 1912 zur Firma Jo¬
sef Ochs , Mosbach: Alleini¬
ger Inhaber ist jetzt Otto Jo¬
sef Ochs , Kaufmann , Mos¬
bach.

Mosbach. 26 . Okt. 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Offenburg . $ .113
Handelsregistereintrug A, Bo.

I , O .-Z. 92, Seite 219 : Firma
Friedrich Bollschweiler in Of¬

fenburg . Kaufmann Pari
Bussinger ist aus der Han¬
delsgesellschaft ausgetreten .

Der seitherige Teilhaber Karl
Ernst Klett hat alle Aktiven u.
Passiven der Gesellschaft über-
nvmmen, so daß eine Liqui¬
dation nicht nötig fiel ; er
(Klett ) führt das Geschäft als
Einzelfirma weiter . HandclS-
registcreintrag 8 , S . 77 : Fir¬
ma Rheinische Creditbank Fi¬
liale Offenburg . Die Prokura
des Herrn Kurt Wodtke ist er¬
loschen .

Offenburg , 19. Okt . 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Radolfzell . $ .114
Im Handelsregister 8 , O .-

Z . 15 ist für die Firma Zie¬
gelverkaufsstelle für den ba¬

dischen Seekreis und den
Schwarzwald Ges . m . b. H. in
Singen a . H . eingetragen :
Die Vertretungsbefugnis des

Geschäftsführers Theophil
Schlunk ist erloschen ; an sei¬
ner Stelle ist Bruno Heih,
Kaufmann in Singen , zum
Geschäftsführer bestellt .

Radolfzell, 25. Okt . 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Schwetzingen. $ .163
Handelsregistereintrag Abt.

A Bd. I zu O .-Z . 108 Firma
E. Dussel Wwe. in Reilin¬
gen : Die Firma ist erloschen .

Schwetzingen, 29 . Okt. 1912.
Großh . Amtsgericht II .

Wolfach. $ .115
In das Handelsregister Abt.

A wurde zu der Firma Hart¬
steinwerke Vulkan Gebr . Le-
ferenz, Hauptniederlassung

Heidelberg , Zweigniederlas¬
sung Haslach, eingetragen :

Dem Johannes Leferenz u.
Philipp Leferenz jung , beide
Ingenieure in Heidelberg, ist
Prokura erteilt .

Wolfach, 30 . Okt. 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Genoffenschaftsregister.
Freiburg . $ .123

In das Genoffenschaftsregft
ster Band I , O .-Z . 31 , wurde
eingetragen :

Süddeutsche Raturweinzen -
trale Deutscher Gastwirte ,
eingetragene Genossenschaft

mit beschränkter Haftpflicht in
Freiburg i . Br . betreffend.

Durch Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 6. Aug.
1912 ist das Statut vom 27.
April 1910 in mehreren Be-
stimmungen abgeändert und
neu redigiert .

Bekanntmachungen der Ge¬
nossenschaft erfolgen jetzt in
der Badischen und Württem -
bergischen Wirtezeitung .

Freiburg , 19. Okt . ,
1912 .

Großh . Amtsgericht.
Bereinsregister .

Karlsruhe . $ 118
In das Vereinsregister Bd.

V , O .-Z. 4 wurde heute der
„Verband Deutscher Granit¬
werke , Karlsruhe " eingetra¬
gen.

Karlsruhe , 28 . Okt . 1912 .
Großh . Amtsgericht 8 II .
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